Liebe Freunde und Bekannte, 

durch eine Umfrage möchte ich herausfinden, ob und inwiefern eine lange 

Zeit der Arbeitslsigkeit als eine Behinderung gelten kann. Deswegen möchte ich so viele Betroffene wie möglich befragen, sowohl Menschen, die mit 

Langzeitarbeitslosigkeit leben müssen wie auch anders behinderte.  Wichtig 

ist mir dabei auch, wie öffentlich mit Betroffenen umgegangen wird, um 

daraus Schlussfolgerungen zu ziehen für zukünftige Aufgaben in der 

Begleitung langzeitarbeitsloser Menschen. 


Deswegen bitte ich Euch: Sollte mein Fragebogen,den ich im Anhang 

beifüge, Euch ansprechen, sendet ihn doch bitte ausgefüllt zurück. Solltet Ihr Euch in der Lage sehen, Personen, für die er geeignet sein könnte, zu 

befragen und mir so zu helfen,teilt mir das doch bitte mit, auch, ob Ihr 

schriftliche Exemplare davon braucht und falls ja wieviele. Für eine 

Beteiligung an dieser Umfrage bedanke ich mich schon jetzt. Alle Angaben werden selbstverständlich vertraulich behandelt. Persönliche Ergänzungen 

zum Fragebogen sind am Ende des Bogens möglich. 

Umfrage Langzeitarbeitslosigkeit als mögliche Behinderung



(Bitte ankreuzen, Mehrfachnennungen sind möglich.)



Allgemeine Angaben



1. Alter                                                                     




bis 25 Jahre                                                          




bis 50 Jahre       




bis 65 Jahre




älter als 65 Jahre  








2. Geschlecht und Familienstand  




männlich    




weiblich




allein lebend  




in einer Partnerschaft lebend                                        




mit Kindern lebend




      



3. schulischer Abschluss                                           




Sonderschulabschluss




mittlere Reife                                                              




Abitur                                                                    




Hauptschulabschluss                                             




kein Schulabschluss                                              








4. berufliche Vorbildung




Einführungslehrgang einer Werkstatt für Behinderte




Studium




Berufsausbildung




Anlerntätigkeit








5. Die Situation, die mich behindert, ist:                   




eine seelische Behinderung                  




Langzeitarbeitslosigkeit                      




eine  körperliche Behinderung     




eine andere Behinderung




eine Mehrfachbehinderung   








6. Ich lebe mit dieser Situation: 




seit 0 bis 5 Jahren




über 5 Jahre




über 10 Jahre




mein Leben lang








7. Die Situation entwickelte sich für mich:




zunehmend belastend




zunehmend handhabbar




gleichbleibend



Welcher Aussage stimmen Sie zu?








I.  Zum Begriff der Behinderung
Ja
Nein

  Ich bin behindert bedeutet, ausgeschlossen zu sein, 



  Ich bin behindert bedeutet,  anders zu sein als andere erwarten. 



  Ich bin behindert bedeutet, weniger Möglichkeiten zu haben als andere. 



  Ich bin behindert bedeutet, weniger Fähigkeiten zu haben als andere.



  Behinderung gehört zum Leben. 



  Behinderung ist kein wichtiges Wort für mein Leben. 



 




II   Zu den Folgen Ihrer erschwerten Lage
Ja
Nein

  Meine Gesundheit hat sich verschlechtert. 



  Meine Gesundheit hat sich verbessert. 



  Ich bin einsamer geworden. 



  Ich kenne mehr Menschen. 



  Ich komme weniger gut an andere Orte. 



  Ich habe weniger Geld. 



  Ich habe Wohnungsprobleme. 



  Ich habe mehr Probleme in meinen persönlichen Beziehungen. 



  Ich kann weniger als früher. 



  Ich habe neue Fähigkeiten erworben. 



  Ich habe mehr Angst vor der Zukunft. 



  Ich habe einen neuen Lebensinhalt gefunden. 



  Ich kenne mich besser. 



  Ich kann mich weniger gut leiden. 



  Ich habe mehr Zeit. 



  Ich habe weniger Zeit. 



  Ich habe mir neues Wissen angeeignet. 



  Ich habe viel Wissen verloren. 








III  Zum Umgang mit der Situation, die Sie behindert
Ja
Nein

  Ich probiere andere Möglichkeiten  aus. 



  Ich habe eine Sucht entwickelt. 



  Ich bin in ärztliche Behandlung gegangen.



  Ich setze mich mit dem Thema auseinander. 



  Ich versuche, etwas anderes besser zu können. 



  Ich lebe gesund. 



  Ich suche Kontakt zu Menschen, die dasselbe Schicksal haben wie ich. 



  Ich lasse mich beraten. 



  Ich resigniere. 



  Ich suche den Fehler bei mir. 



  Ich bin politisch aktiv. 



  Ich versuche abzuschalten. 



  Ich trete kürzer. 



  Ich versuche mich anzupassen. 



  Ich frage mich nach dem Sinn. 



  Ich vergleiche mich mit Personen, denen es schlechter geht. 



IV Bei der Bewältigung meiner Lage hilft mir besonders:
Ja
Nein

  öffentliche Anerkennung meiner Situation



  Arbeit



  mein Partner / meine Partnerin



  meine Familie



  Freunde



  Vereine, Verbände



  Einrichtungen, Kirchen, Parteien



  das Wissen um meine Fähigkeiten



  mein Glaube



  technische Hilfsmittel. 



  staatliche Hilfen



  psychologische Unterstützung



  pädagogische Förderung








V  Das macht es mir schwerer:
Ja
Nein

  gesetzliche Bestimmungen



  beliebige, willkürliche Entscheidungen von Ämtern



  Unverständnis von anderen



  dass andere mich herabsetzen



  von der Allgemeinheit ausgeschlossen zu werden








VI  Zum beruflichen Umgang mit Menschen in Situationen der Behinderung:



1. Mitarbeiter von Ämtern erlebe ich als:
Ja
Nein

  eher fördernd



  eher verwaltend



  eher unterdrückend



  glaubwürdig



  fachkundig








2. Mitarbeiter anderer Einrichtungen erlebe ich als:
Ja
Nein

  eher fördernd



  eher verwaltend



  eher unterdrückend



  glaubwürdig



  fachkundig








Ergänzungen zu diesem Fragebogen :



